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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 BayEUG die Aufgabe, den Schülerinnen und Schü-
lern berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berücksichtigung der 
Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufsschule und die Ausbil-
dungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung einen gemeinsamen Bil-
dungsauftrag. 

Die Aufgabe der Berufsschule konkretisiert sich in den Zielen, 
– eine Berufsfähigkeit zu vermitteln, die Fachkompetenz mit allgemeinen Fähigkeiten 

humaner und sozialer Art verbindet, 
– berufliche Flexibilität zur Bewältigung der sich wandelnden Anforderungen in Ar-

beitswelt und Gesellschaft auch im Hinblick auf das Zusammenwachsen Europas zu 
entwickeln, 

– die Bereitschaft zur beruflichen Fort- und Weiterbildung zu wecken, 
– die Fähigkeit und Bereitschaft zu fördern, bei der individuellen Lebensgestaltung und 

im öffentlichen Leben verantwortungsbewusst zu handeln. 
 

Zur Erreichung dieser Ziele muss die Berufsschule 
– den Unterricht an einer für ihre Aufgabe spezifischen Pädagogik ausrichten, die 

Handlungsorientierung betont; 
– unter Berücksichtigung notwendiger beruflicher Spezialisierung berufs- und  

berufsfeldübergreifende Qualifikationen vermitteln; 
– ein differenziertes und flexibles Bildungsangebot gewährleisten, um unterschiedli-

chen Fähigkeiten und Begabungen sowie den jeweiligen Erfordernissen der Arbeits-
welt und der Gesellschaft gerecht zu werden; 

– auf die mit Berufsausübung und privater Lebensführung verbundenen Umweltbedro-
hungen und Unfallgefahren hinweisen und Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung bzw. 
Verminderung aufzeigen. 

 
Die Berufsschule soll darüber hinaus im allgemein bildenden Unterricht, und soweit es im 
Rahmen berufsbezogenen Unterrichts möglich ist, auf die Kernprobleme unserer Zeit ein-
gehen, wie z. B. 
– Arbeit und Arbeitslosigkeit, 
– friedliches Zusammenleben von Menschen, Völkern und Kulturen in einer Welt unter 

Wahrung ihrer jeweiligen kulturellen Identität, 
– Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen sowie 
– Gewährleistung der Menschenrechte. 
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2 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Gestalter 
für visuelles Marketing/Gestalterin für visuelles Marketing – Beschluss der Kultusminis-
terkonferenz vom 30. April 2004 – und die Verordnung über die Berufsausbildung zum 
Gestalter/zur Gestalterin für visuelles Marketing vom 12. Mai 2004 (BGBl. I, Nr. 23, S. 
922 ff.) zugrunde. 

Der Ausbildungsberuf Gestalter für visuelles Marketing/Gestalterin für visuelles Marke-
ting ist keinem Berufsfeld zugeordnet. Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre. 

_______________ 
1  Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Formulierungen der 
    Lernziele und Lerninhalte aus den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen wer- 
    den. 
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Stundentafeln 

Den Lehrplanrichtlinien liegen die folgenden Stundentafeln zugrunde: 

1,5 Tag 1 Tag 1 Tag 

Jgst. 10 Jgst. 11 Jgst. 12 
  1  1   1 
  1  1   1 
  1  1   1 
  3  3   3 

  1,5  1   2 
  3,5  1,5   - 
  2,5  1,5   1 
  2,5  2   1,5 
  - -   1,5 
 10  6   6 

 13    9   9 

12 Block- 10 Block- 10 Block- 
 wochen 

Jgst. 10 Jgst. 11 Jgst. 12 
  3  3   3 
  4  4   3 
  4  3   4 
  2  2   2 
13 12 12 

  4  4   8 
  8  7   - 
  7  7   4 
  7  9   8 
  - -   7 
26 27 27 

39 39 39 

Einzeltagesunterricht 

Fächer 
Religionslehre 
Deutsch 
Politik und Gesellschaft

 Planung und Beratung 
Flächengestaltung 
Objektgestaltung 
Raumgestaltung 
Veranstaltungsorganisation 

Zusammen 

Blockunterricht 

Fächer 
Religionslehre 
Deutsch 
Politik und Gesellschaft
Sport 

 Planung und Beratung 
Flächengestaltung 
Objektgestaltung 
Raumgestaltung 
Veranstaltungsorganisation 

Zusammen 

Wahlunterricht2 

_______________ 
2 gemäß BSO in der jeweils gültigen Fassung 
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3 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen 

Lernen hat die Entwicklung der individuellen Persönlichkeit zum Inhalt und zum Ziel. 
Geplantes schulisches Lernen erstreckt sich dabei auf vier Bereiche: 
– Aneignen von bildungsrelevantem Wissen; 
– Einüben von manuellen bzw. instrumentellen Fertigkeiten und Anwenden einzelner 

Arbeitstechniken, aber auch gedanklicher Konzepte; 
– produktives Denken und Gestalten, d. h. vor allem selbstständiges Bewältigen berufs-

typischer Aufgabenstellungen; 
– Entwickeln einer Wertorientierung unter besonderer Berücksichtigung berufsethischer 

Aspekte. 
 

Diese vier Bereiche stellen Schwerpunkte dar, die einen Rahmen für didaktische und me-
thodische Entscheidungen geben. Im konkreten Unterricht werden sie oft ineinander flie-
ßen. 

Die enge Verknüpfung von Theorie und Praxis ist das grundsätzliche didaktische Anlie-
gen der Berufsausbildung. Für die Berufsschule heißt das: Theoretische Grundlagen und 
Erkenntnisse müssen praxisorientiert vermittelt werden und zum beruflichen Handeln be-
fähigen. Neben der Vermittlung von fachlichen Kenntnissen und der Einübung von Fer-
tigkeiten sind im Unterricht verstärkt überfachliche Qualifikationen anzubahnen und zu 
fördern. 

Lernen wird erleichtert, wenn der Zusammenhang zur Berufs- und Lebenspraxis immer 
wieder deutlich zu erkennen ist. Dabei spielen konkrete Handlungssituationen, aber auch 
in der Vorstellung oder Simulation vollzogene Operationen sowie das gedankliche Nach-
vollziehen und Bewerten von Handlungen eine wichtige Rolle. Methoden, die Handlungs-
kompetenz unmittelbar fördern, sind besonders geeignet und sollten deshalb in der Unter-
richtsplanung angemessen berücksichtigt werden. Handlungskompetenz wird verstanden 
als die Bereitschaft und Fähigkeit des Einzelnen, sich in gesellschaftlichen, beruflichen 
und privaten Situationen sachgerecht sowie individuell und sozial verantwortlich zu ver-
halten. 
Handlungsorientierter Unterricht ist ein didaktisches Konzept, das fach- und handlungs-
systematische Strukturen miteinander verschränkt. Dieses Konzept lässt sich durch unter-
schiedliche Unterrichtsmethoden verwirklichen. 

Im Unterricht ist zu achten auf 
– eine sorgfältige und rationelle Arbeitsweise, 
– Sparsamkeit beim Ressourceneinsatz, 
– die gewissenhafte Beachtung aller Maßnahmen, die der Unfallverhütung und dem 

Umweltschutz dienen, 
– sorgfältigen Umgang mit der deutschen Sprache in Wort und Schrift. 

 
Im Hinblick auf die Fähigkeit, Arbeit selbstständig zu planen, durchzuführen und zu kon-
trollieren, sind vor allem die bewusste didaktische und methodische Planung des Unter-
richts, die fortlaufende Absprache der Lehrer für die einzelnen Fächer bis hin zur gemein-
samen Planung fächerübergreifender Unterrichtseinheiten erforderlich. Darüber hinaus ist 
im Sinne einer bedarfsgerechten Berufsausbildung eine kontinuierliche personelle, organi-
satorische und didaktisch-methodische Zusammenarbeit mit den anderen Lernorten des 
dualen Systems sicherzustellen. 
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4 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien des 
Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des Freistaates Bay-
ern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen die ver-
bindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungsarbeit. Im Rahmen dieser Bin-
dung trifft der Lehrer seine Entscheidungen in pädagogischer Verantwortung. 

Die Inhalte der Lehrplanrichtlinien werden innerhalb einer Jahrgangsstufe in der Reihen-
folge behandelt, die sich aus der gegenseitigen Absprache der Lehrkräfte zur Abstimmung 
des Unterrichts ergibt. Sind mehrere Lernfelder in einem Fach gebündelt, so ist deren Rei-
henfolge nicht verbindlich. Ebenso sind dann die Zeitrichtwerte der Lernfelder als Anre-
gung gedacht. 

5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder 

Jahrgangsstufe 10 
Planung und Beratung 
Arbeitsabläufe planen und den Arbeitsplatz einrichten   48 Std. 
 
Flächengestaltung 
Flächen gestalten   96 Std. 
 
Objektgestaltung 
Objekte herstellen   84 Std. 
 
Raumgestaltung 
Räume gestalten   84 Std. 
 
 
Jahrgangsstufe 11 
Planung und Beratung  
Sensorische Gestaltungsmittel einsetzen   40 Std. 
 
Flächengestaltung 
Mit Medien werben   70 Std. 
 
Objektgestaltung 
Werbeobjekte kalkulieren und realisieren   70 Std. 
 
Raumgestaltung 
Waren, Produkte und Dienstleistungen verkaufsfördernd 
präsentieren   90 Std. 
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Jahrgangsstufe 12 
Planung und Beratung 
Umfassende Konzepte des visuellen Marketings entwickeln   80 Std. 
 
Objektgestaltung 
Multimediatechnik als Gestaltungsmittel einsetzen   40 Std. 
 
Raumgestaltung 
Präsentationsräume gestalten   80 Std. 
 
Veranstaltungsorganisation 
Events organisieren   70 Std. 
 
 
 

6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Lernfelder können zeitlich nacheinander oder parallel angeboten werden. Dies erfordert 
eine besonders exakte Abstimmung zwischen den Kollegen. 

In den einzelnen Lernfeldern sollen technologische, rechnerische und praktische Aspekte 
eines Arbeitsprozesses verknüpft werden. Das Üben und Vertiefen mathematischer Inhalte 
muss während der gesamten Ausbildung in ausreichendem Maße sichergestellt sein. 

Die Lehrplanrichtlinien enthalten keine methodische Festlegung. Alle Unterrichtsmetho-
den sind einsetzbar. Sie sollten aber möglichst abwechslungsreich im Sinne von ganzheit-
lichen Handlungen/Geschäftsprozessen angewendet werden. Lernfelder zielen zudem dar-
auf ab, Aspekte der Persönlichkeitsbildung und gesellschaftlich relevante Kompetenzen 
wie Teamfähigkeit, Methodenkompetenz und Sozialkompetenz zu fördern. 

Um der geforderten Handlungsorientierung gerecht zu werden, sind für den Unterricht in-
tegrierte Fachräume anzustreben.  

Gestalter und Gestalterinnen für visuelles Marketing entwickeln und realisieren visuelle 
Gestaltungskonzepte, die die Unternehmensphilosophie kommunizieren und die Absatz-
förderung durch den Einsatz von Licht, Formen, Farben und anderen Gestaltungselemen-
ten unterstützen. Sie präsentieren Waren, Produkte und Dienstleistungen und nutzen dabei 
Kunden- und Verkaufstrends für ihre visuellen Gestaltungskonzepte. Sie gestalten Ver-
kaufs-, Präsentations- und Ausstellungsräume. Sie planen und organisieren Events, Kun-
denforen und Promotion-Aktionen. Sie berücksichtigen bei ihrer gestalterischen Tätigkeit 
ökonomische und ökologische Aspekte und führen Kalkulationen sowie Erfolgskontrollen 
durch. 

Die fremdsprachigen Ziele und Inhalte sind mit 40 Stunden in die Lernfelder integriert. 

SI-Einheiten und technische Vorschriften (Normen) sind durchgehend einzuhalten. 
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Sachgerechte Dokumentation und mediale Aufbereitung sind Unterrichtsprinzip. In die-
sem Zusammenhang sollte das Unterrichtsfach Deutsch in die Erarbeitung der beruflichen 
Handlungskompetenz einbezogen werden. 

Die Lernfelder sind für die Schülerinnen und Schüler verbindlich. Inhaltliche und zeitliche 
Schwerpunktverschiebungen sind allerdings denkbar. 

Die Lehrplanrichtlinien enthalten die Zeitrichtwerte für Blockbeschulung. Für den Einzel-
tagesunterricht sind diese Zeitrichtwerte schulintern anzupassen. 

Zur Veranschaulichung der fachlichen Kenntnisse sowie zur Einübung von Fertigkeiten 
sind Stundenanteile in den jeweiligen Lernfeldern ausgewiesen, um exemplarisch fach-
praktische Lerninhalte (fpL) vermitteln zu können. 
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LEHRPLANRICHTLINIEN 

PLANUNG UND BERATUNG 
Jahrgangsstufe 10  

Lernfeld  48 Std. 
Arbeitsabläufe planen und den Arbeitsablauf einrichten fpL 12 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen Arbeitsabläufe anhand von Arbeitsanweisungen im 
Team. Dabei berücksichtigen sie Aufbau und Struktur der Betriebe und informieren sich 
über deren Zielsetzungen. Die Schülerinnen und Schüler kennen die Marktstellung der Un-
ternehmen und deren Bedeutung in der Region sowie die betriebliche Zusammenarbeit mit 
Wirtschaftsorganisationen. Sie wissen um ihre vertraglichen Rechte und Pflichten. Den 
Schülerinnen und Schülern sind die Ziele und Inhalte der Berufsausbildung sowie Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten bekannt. Sie richten die Arbeitsplätze unter Beachtung des 
Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutzes ein und wählen Werkzeuge, Geräte und Ma-
schinen aus. Sie halten Grundsätze des Transports, der Lagerung und Entsorgung von Mate-
rialien ein. Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren ihr Lernergebnis. 

Inhalte 
Teambildung 

Kooperations- und Kommunikationsregeln 

Lern- und Arbeitstechniken  

Informations- und Kommunikationssysteme 

Unternehmensformen 

Berufsbild 

Arbeits- und Sozialrecht 

Duales Ausbildungssystem  

Ordnung am Arbeitsplatz 
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FLÄCHENGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld 96 Std. 
Flächen gestalten fpL 24 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen nach Auftrag die Gestaltung von Flächen und führen 
diese aus. Sie unterscheiden Untergründe nach ihrer Beschaffenheit, prüfen diese und berei-
ten sie vor. Sie setzen Farben und Formen als Gestaltungsmittel ein und beachten dabei 
Grundsätze der Farben- und Formenlehre. Die Schülerinnen und Schüler wählen Materialien 
nach Eigenschaften und Verarbeitungsmöglichkeiten aus. Sie beschaffen und nutzen Infor-
mationen aus verschiedenen Quellen. Sie führen die Flächengestaltung aus und setzen 
Werkzeuge, Geräte und Maschinen ein. Die Schülerinnen und Schüler berücksichtigen den 
Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz. Zum Entwerfen, Herstellen und Dokumentieren 
nutzen sie manuelle und digitale Techniken. Die Schülerinnen und Schüler präsentieren und 
dokumentieren ihr Lernergebnis. 

Inhalte 
Skizzen 

Reinzeichnung  

Applikationsverfahren 

Technische Richtlinien  

Materialbedarfsberechnung 

Präsentationstechniken 
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OBJEKTGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld 84 Std. 
Objekte herstellen fpL 24 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler entwerfen, planen und stellen nach Auftrag Objekte her. Sie 
konzipieren Objekte und wählen dafür geeignete Werk- und Hilfsstoffe sowie Fertigelemen-
te aus. Sie berücksichtigen ökonomische und ökologische Gesichtspunkte, unterscheiden 
verschiedene technologische Lösungen und treffen eine Auswahl. Die Schülerinnen und 
Schüler erstellen die Objekte, setzen dabei Werkzeuge, Geräte und Maschinen ein und pfle-
gen diese. Sie verarbeiten Werk- und Hilfsstoffe und stellen Materialverbindungen her. Sie 
beachten die Regeln des Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutzes. Die Schülerinnen und 
Schüler präsentieren und dokumentieren ihr Lernergebnis und bewerten ihren Lernprozess. 

Inhalte 
Kreativitätstechniken 

Entwurfstechniken 

Technische Zeichnung 

Eigenschaften von Werk- und Hilfsstoffen 

Materialliste 

Materialbedarfsberechnung 

Präsentationstechniken 

Selbstbewertung 
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RAUMGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld 84 Std. 
Räume gestalten fpL 24 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen, entwerfen und fertigen nach Auftrag in Teamarbeit 
die Gestaltung von Räumen und führen diese aus. Sie erfassen die räumlichen Gegebenhei-
ten und erstellen eine Entwurfsskizze. Dabei wenden sie Gestaltungsgrundsätze von Farbe 
und Form an. Sie wählen die Materialien unter Berücksichtigung ihrer Eigenschaften und 
Wirkung aus und ermitteln ihren Bedarf. Die Schülerinnen und Schüler erstellen einen Ar-
beitsablaufplan. Sie führen die Raumgestaltung aus und setzen Werkzeuge, Geräte und Ma-
schinen ein. Sie beachten Bestimmungen des Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutzes. 
Sie beurteilen die Ergebnisse nach ästhetischen und fertigungstechnischen Gesichtspunkten. 
Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren, präsentieren und bewerten ihren Lernprozess 
und ihr Lernergebnis. 

Inhalte 
Aufmaß 

Gestaltungselemente 

Licht 

Stilelemente 

Collage 

Feedback-Methoden 
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PLANUNG UND BERATUNG 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld 40 Std. 
Sensorische Gestaltungsmittel einsetzen fpL 10 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen nach Auftrag im Team den Einsatz von sensorischen 
Gestaltungsmitteln bei einer Präsentation von Waren, Produkten und Dienstleistungen und 
führen diesen aus. Dabei berücksichtigen sie ökologische, ökonomische und gestalterische 
Aspekte. Sie ermitteln die Kosten für die ausgewählten Gestaltungsmittel und stellen deren 
Wirkung mit Hilfe von räumlichen Zeichnungen dar. Die Schülerinnen und Schüler bedie-
nen Geräte und Anlagen, halten diese instand und beachten Arbeits-, Gesundheits- und Um-
weltschutzbestimmungen. Sie dokumentieren, präsentieren und beurteilen ihre Ergebnisse. 

Inhalte 
Kooperations- und Kommunikationsregeln 

Lichtstrom, Lichtstärke, Beleuchtungsstärke 

Elektrische Leistung und Arbeit 

Lampen, Leuchtmittel 

Allgemein- und Effektbeleuchtung 

Beleuchtungsregeln 

Ton 

Urheberrechte 

Beduftung 
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FLÄCHENGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld 70 Std. 
Mit Medien werben fpL 20 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen in Teamarbeit nach Auftrag das Werben mit Medien 
und stellen zielgruppenorientiert Werbemaßnahmen zusammen. Sie kennen die verschiede-
nen Werbearten, Werbemittel und Werbeträger. Sie wählen diese mit dem Auftraggeber je 
nach Art der zu präsentierenden Waren, Produkte oder Dienstleistungen gemäß einer Unter-
nehmensphilosophie und Kommunikationsstrategie aus. Dabei beurteilen sie deren Wirkun-
gen, Einsatzmöglichkeiten und Kosten. Die Schülerinnen und Schüler fertigen Gestaltungs-
entwürfe an und nutzen Grafik- und Bildbearbeitungssoftware. Sie holen Angebote für die 
Realisierung der Entwürfe ein und bewerten diese. Die Schülerinnen und Schüler präsentie-
ren dem Auftraggeber die geplante Werbeaktion. Sie dokumentieren und beurteilen das Er-
gebnis und den Lernprozess. 

Inhalte 
Entscheidungsfindung im Team 

Werbeziele 

Corporate Identity 

Printmedien 

Printtechniken  

Non-Printmedien 

Typographie 

Layout 

Headline, Key Visual, Copy, Slogan, Logo 

Textmanuskript 

Bildauswahl 

Rechtliche Bestimmungen 

Selbst-/Teambewertung 
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OBJEKTGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld 70 Std. 
Werbeobjekte kalkulieren und realisieren fpL 20 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen, entwerfen und kalkulieren nach Auftrag Werbeobjek-
te für Präsentationsräume und setzen den Entwurf um. Dabei berücksichtigen sie ökologi-
sche, ökonomische und gestalterische Aspekte. Sie erstellen Scribbles und fertigen techni-
sche Zeichnungen an. Die Schülerinnen und Schüler ermitteln den Materialbedarf, die ein-
zusetzenden Maschinen und Werkzeuge und erstellen einen Arbeitsplan. Für die erforderli-
chen Materialien und Fertigprodukte erkunden sie Beschaffungsmöglichkeiten, vergleichen 
Angebote und treffen eine begründete Auswahl. Die Schülerinnen und Schüler überprüfen 
die Lieferung und Rechnung. Sie stellen Werbeobjekte unter Einhaltung der Arbeits-, Ge-
sundheits- und Umweltschutzbestimmungen her. Bei der Anwendung der Arbeitsverfahren 
zur Bearbeitung der Werkstoffe setzen sie Werkzeuge und Maschinen ein und pflegen diese. 
Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren und präsentieren ihre Ergebnisse. Im gesam-
ten Arbeits- und Geschäftsprozess nutzen sie Standard- und Branchensoftware. 

Inhalte 
Lern- und Arbeitstechniken 

Briefing 

Halbzeuge, Fertigprodukte 

Flächen- und Körperberechnung 

Nutzen- und Verschnittberechnung 

Kaufvertrag 

Auftrag, Lieferschein 

Lieferbedingungen, Lieferwege 

Be- und Verarbeitungstechniken 
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RAUMGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld 90 Std. 
Waren, Produkte und Dienstleistungen verkaufsfördernd 
präsentieren fpL 20 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen nach Auftrag die Präsentation von Waren, Produkten 
und Dienstleistungen und führen sie durch. Sie wählen mit dem Auftraggeber nach sachli-
chen und gestalterischen Aspekten die Exponate aus beraten ihn im Hinblick auf die Platzie-
rung. Sie fertigen einen Gestaltungsentwurf an. Die Schülerinnen und Schüler stellen die 
erforderlichen Präsentationsobjekte, Werkstoffe und Hilfsmittel zusammen. Dabei berück-
sichtigen sie wirtschaftliche Aspekte. Sie ordnen alle Elemente nach gestalterischen 
Grundsätzen an und beachten den Arbeitsschutz. Die Schülerinnen und Schüler dokumentie-
ren, präsentieren und beurteilen das Ergebnis. 

Inhalte 
Kreativitätstechniken 

Kundengespräch, Kommunikationsregeln 

Bedarfsbündelung, Sortiment 

Farb- und Formwirkung 

Ordnungsprinzipien 

Blickführung 

Perspektivzeichnung 

Warenträger, Displays 

Präsentationshilfen 

Requisiten, Accessoires 

Warenbehandlung 

Preisauszeichnung 

Leitern und Gerüste 
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PLANUNG UND BERATUNG 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 80 Std. 
Umfassende Konzepte des visuellen Marketings entwickeln fpL 20 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln nach Auftrag umfassende Konzepte des visuellen 
Marketings. Sie ermitteln die markt- und unternehmensbezogenen Ausgangsdaten des Auf-
trags. Sie erstellen alternative Werbe- und Gestaltungskonzepte. Sie wenden Kreativtechni-
ken an, berücksichtigen werbe- und verkaufspsychologische Grundsätze, werberechtliche 
Vorgaben sowie Entwicklungen in Kunst, Design und Architektur und aktuelle Trends des 
visuellen Marketings. Sie werten dabei auch englischsprachige Informationsquellen aus. Die 
Schülerinnen und Schüler kalkulieren die Kosten der Projekte. Sie präsentieren ihr Konzept 
mit visueller Unterstützung und begründen es anhand von Skizzen, Reinzeichnungen und 
Kalkulationen. Sie erstellen Projektstruktur-, -phasen- und -ablaufplan und legen Kriterien 
für die Erfolgskontrolle fest. Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren und beurteilen 
ihren Lernprozess und ihr Lernergebnis. 

Inhalte 
Bedarfs- und Marktentwicklungsdaten 

Unternehmensphilosophie, Corporate Identity 

Werbeplanung 

Mediaplanung 

Präsentationstechniken 
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OBJEKTGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 40 Std. 
Multimediatechnik als Gestaltungsmittel einsetzen fpL 10 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen nach Auftrag den Einsatz von Multimediatechnik als 
Gestaltungsmittel bei Präsentationen von Waren, Produkten und Dienstleistungen und füh-
ren diese aus. Sie wählen dem Auftrag entsprechend Multimediatechniken aus und setzen sie 
in den geplanten Präsentationsbereichen ein. Sie beachten urheberrechtliche Vorschriften 
und kooperieren mit Dienstleistern. Sie holen Angebote ein und kalkulieren die Kosten. Die 
Schülerinnen und Schüler dokumentieren, präsentieren und beurteilen ihre Ergebnisse. 

Inhalte 
Foto- und Video-Systeme 

Kombination von akustischen, visuellen und audiovisuellen Medien 
Animationen 

Interaktive Medien  

Erfolgskontrolle 
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RAUMGESTALTUNG 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 80 Std. 
Präsentationsräume gestalten fpL 20 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen nach Auftrag die Gestaltung von Präsentationsräumen 
und führen diese durch. Sie erfassen die räumlichen Gegebenheiten und erstellen ein Gestal-
tungskonzept unter Berücksichtigung der Zielsetzungen des Auftraggebers. Sie präsentieren 
dem Auftraggeber ihre Konzeption und beraten ihn. Sie ermitteln den Bedarf an Materialien, 
Werkzeugen, Geräten und Exponaten. Die Schülerinnen und Schüler kooperieren mit ande-
ren Dienstleistern und Gewerken. Sie erstellen einen Arbeitsablaufplan und kalkulieren die 
Arbeitszeit. Die Schülerinnen und Schüler bereiten die Präsentationsräume vor, bauen Ele-
mente ein und setzen die Exponate in Szene. Sie stellen dem Auftraggeber das Ergebnis vor 
und gehen Reklamationen nach. Sie bauen die Präsentationen ab, lagern die Elemente und 
Exponate ein, führen sie zurück oder entsorgen sie. Sie beachten dabei die Bestimmungen 
des Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutzes. Die Schülerinnen und Schüler dokumentie-
ren, präsentieren und beurteilen ihren Lernprozess und ihr Lernergebnis. 

Inhalte 
Aufmaß 

Räumliche Gliederung 

Verkehrsströme 

Blickzonen 

Präsentationssysteme 

Technische Zeichnung 

Präsentationstechniken 

Kundengespräch 

Behandlung von Reklamationen 
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VERANSTALTUNGSORGANISATION 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 70 Std. 
Events organisieren fpL 10 Std. 

Zielformulierung 
Die Schülerinnen und Schüler planen und organisieren nach Auftrag Events in Teamarbeit. 
Sie entwerfen ein Gestaltungskonzept unter Berücksichtigung der Zielgruppe und des Ge-
samtkonzepts des visuellen Marketings. Die Schülerinnen und Schüler holen Angebote ein 
und kalkulieren die Gesamtkosten. Sie präsentieren und überprüfen im Rahmen der Quali-
tätssicherung das Konzept mit dem Auftraggeber. Sie gestalten unter Verwendung von Gra-
fik- und Bildbearbeitungsprogrammen die Werbemittel für das Event. Sie koordinieren die 
Zusammenarbeit mit anderen Dienstleistern. Sie erstellen ein Drehbuch und überwachen 
dessen Einhaltung. Sie dokumentieren, analysieren und bewerten das Event und ziehen 
Schlussfolgerungen für künftige Projekte. 

Inhalte 
Teamentwicklung 

Veranstaltungsrecht 

Honorare 

Mietvertrag, Leasing 

Sicherheitstechnische Richtlinien 

Ton-, Beleuchtungs- und Bühnenplan 

Szenische Mittel  

Moderation 

Guest-Management 

Catering 

Veranstaltungslogistik 
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